


vorwort zur 2. auflage 

inhaltlich enthält der vorliegende bericht wichtige ergänzungen zur ersten verleimten dokumentation 
mit pentagonalen gittern («www.pentag itter .ch» s.o. nr. 197) teils aus der vergangenheit, teils durch 
ästhetisch ansprechende oder wichtige neu hinzugekommene arbeiten. kurz vor der drucklegung der 
dokumentation wurde in science die dissertation von peter j. Iu (einem schüler von j.i. sherman, dem 
entdecker der quasikristalle) publiz iert. in dieser - mir gleich nach erscheinen via interne! zugefallenen 
- arbeit zeigt der physiker, dass die ganze, ihm bekannte islamische pentagonale ornamentik (geprüft 
an über 1000 beispielenl) sich ausschliesslich mit 5 schablonen nachvollz iehen lasse. diese «Seine» 5 
girihs, einschliesslich der von ihm definierten hellen farben ergänze ich allmählich mit zusätzlichen für 
meine bisherige und spätere arbeit mit pentagonalen gittern verwendeten gleichseitigen pentagonalen 
polygonen. um sie von lu's polygonen abzuheben, ordne ich diesen eignen polygonen dunkle farben 
zu. die publikation von Iu war für meine künftige arbeit sehr anregend, weil die verwirrende vielfall mit 
den gecknickten bändern islamischer gitter als vernachlässigbare binnenstruktur der girihs auf wenige 
polygone von einheitlicher seitenlänge reduziert und erklärt werden konnte. 

grund für die fortsetzung der idee, weitere dokumentationen zu leimen waren bei diesem zweiten und 
auch noch beim nächsten dritten band keineswegs die quartalsberichte, sondern die komfortable 
präsentierbarkeil bei galeristen, kunsthistorikern physikern und behörden von schulen, bei denen ich 
mich gegebenenfalls um eine neue anstellung als gestaltungslehrer beworben habe. um 
druckerkosten zu sparen und weil ich die roten pentag itter-ordner nicht gerne unvollständig zurück 
liess, habe ich in diesem übrall mit einer Stellverlenden ettikette auf die neue ablage des originals 
hingewiesen. die idee der quartalsberichte entstand erst am ende von 2007, da der vierte verleimte 
band zeitlich mit dem vierten quartal des jahres zusammenfiel. 

habstetten, 6.7.201 0, 

impressum: 

dieser katalog zeigt gestalterische arbeiten von 
franz r. schmid, spittelhausweg 8h, 3065 habstellen 
insbesender vom 5.1.2007 bis 6.3.2007. 
nachdruck nur mit schriftlichem einverständnis des autors. 

das titelblatt (am 18.2.2007 montiert und als arbeit nr.1997 im katalog registriert) 
zeigt grundlegende dreidimensionale installationen aus den 80er-jahren. 
I von oben nach unten: 

• das pentagonale Spinnennetz vom oktober 1984, 
• das pentag itter 08 fotografiert von ursula keel mitte august 1987 als arbeit 784 und 
• die installation 16518 inhofwil vom april 1986. 

der katalog wurde in erster auflage 2007 als unikat von den Originaldateien gedruckt 
und liegt seit dem 06.07. 10 als abgespeckte Sicherheitskopie 
als PDF, der arbeit 17997 
mit vorliegender hybriden daten-DVD vor. 
es ist der 1. geleimte bericht von 2007 bzw. der 2. bericht über pentagonale strukturen insgesamt. 
er ist versehen mit der s.o.nr. 202 

2 

















1 I~-~ 111 ... 
~· 

~ 
~ :.;.., '41 ~. 

~J ~ ~ '4 

~ ' 
~ 

~ - J • : 

~ ~' 
•: 

~ • ~ ~ 2-o :;;"; ... 
I ~ 

~ ~· 
~ .... ~ 

,._.... :.. ~ 
I 

i~ ~ • ~ ;:: , 

r: cl .,.~ ;: 
a.;;: ~~ • ~~ ·~ 

;;.. ~ 
·~ ~ :..:~ 

~· 
',~ ::"' r~ :V '4 - rn: ~ 

r... 
~ ~!:r. rt. ~; r ~ ~~ .. .. • .. .. ;:""~>.~ J~ • ~ 1~ "..., 

~-; 
~ .. ',~ ,.,. '~ ~~ ~ ~ 

~ ~ r~ .'t' ~ ~ • .. 
r~ ~ ·~~~ ·=~ ~~~ ~~ ~ ; P: r~ 

~~ . ~ l'.l: r~ ••• ~ ....,;; """: 
I •• 

~ ~I 
'AC ~ ~ ~ 

,~ 

j t ~4· 
~ ·~fl r,jl 

• ~ ::"'! ~~ ~ ~ ~ Ir. ~ 
~ ~ .", (; 

;_-o~: r• ·~ 
;.,-, 

IJ":•"" t: ;;,.: 
~~ I~ 

~. . ... 
-~ Ii f: 

~;_-.;: 

.... • r..,: 
~ 

~ 

~ 
~ '4: 

'" ",: ""'.:: •• iir: ,.. 
~ 

~ • ~~ 

~ 
"~ '!'. LAI ~ ~"~~ 111 

= ·~ : .. ; ·~ •">-!!~J~ ~~~~ ~·· ~~ ~ ~ ... .-.~ ~· 
~:.111111! ~ illilf: ~~~ ~~ ~ i ~ ~ .... ~-~-

~< • ~= 
~ . 1 ... ~· ~;-. ~~: ~~ .~. 

~ 
~· ~· ~I ~ ~~J ~~ 

~ 
I~ ," ~. 

~ ~ ... ~ 
~ 'A !" ~ ~ :-i .. ~ f: ~ .... .. :~ :::: '4 

• ~~ "' f~ ~ ~ 
;".: ~ ~ 

' if..j 
:; .-: 

"' .. :'II (4, 

! ., ~ ~· ~ ~'i 
er~ .. .,~ ". .... _..._ 





das pentagitter 98, das eigentlich auf dem gleichdiagonaligen und nicht wie oben 
visualisiert dem gleichseitigen pentagonalen sechseck aufgebaut wurde, geht 
durch. links ist es so eingetragen, dass alle kleinen fetten rauten miteinander ver­
bunden die sich überschneidendenfünfeckein allen fünf ecken (also auch bei den 
inneren) präzise umschreibt die ganze sechsecks- peripherie befindet sich zwi­
schen majorabständen, während die inneren fünfecksspitzen zwischen min 
oren liegen. -das bild rechts zeigt die pentagonalen sechsecke um eine halbe 
länge versetzt im gleichen gitter. hier sind die horizontalen dick, die diagonalen 
dünn, die eckpunkte erinnem an schmale rauten. 
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vergleich 
meiner rauten 
aus dem pg 08 ganz unten (von 15322) 
und aus dem pg 55 in der mitte 
mit der raute von kepler (oben): 

blau die fünfecke 
vioeltt die zehnecke --trübviolett die ungetüme -
gelb dreieckige fünfeckszacken 
weiss der rapport. c==J 

allgemein lässt sich sagen, dass die 
blaue fläche proportional zu den andern 
farben, die nicht fünfecke im engeren 
sinne sind, in mienm pentagitter 55 die 
grösste ist. 

der grosse vorfeil von keplers schmalen 
raute ist dass sie wohl die einzige form 
ist, die um einenpunktgedreht aber 
auch als translation verschoben werden 
kann. 

die unterste Iösung von meinem penta­
gitter 08 erinnert nicht nur wegen der 
schmalen raute sndern auch wegen der 
überlappung an keplers oberste version. 
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vergleich meiner pg07- und pg55-
metastrukturen mit den girih­
mustern von peter j. Iu 
das grüne, rote und blaue gitter weist mit 
dem stumpfwinkligen sechseck bzw. der 
spitzwinkligen raute teile auf , die nicht zu de1 
girih-mustern zählen. das violette und das 
gelbe muster sind hingegen periodische 

, ghiri-pflasterungen, die sich decken lassen 
~ und die auch deckungsgleich zu meinen drei 

______ , eigenen sind. weil die fette raute und das 

gelbe girihmuster aus zwei elementen meine 
gitter in anderer grössenordnung beschrei­
ben, sind meine pentagonalengitterwohl 
nicht nur dual zu sich selbst sondern mögli­
cherweise auch fraktal. 
die schwarzen gleichdiagonaligen sechs­
acke zeigen die zusammenhänge. diese 
können keine girihs sein, weil sie nicht gleich 
seitige vialecke sind, die grünen und blauen 

' sechsacke sowie die schmale rote raute 

18055 1.3.2007 



6.3.7 frs 



a~7e~~~g;4 zur frage, warum in den girih-mustern von peter j. Iu die schmale rautE 
und das stumpfwinklige gleichseitigesechsecknicht vertreten sind 

fette raute pentagon 

ja nein 

seitenmitten 
eineform eineform 

verwandtschalt die besonde- verwandt zum 
bzw selbstän- re fünfte form zehneck 

digkeit 

gesamtform der konvex konvex 
winkel 

1984 1984 

nein nein 

girih-muster 
von peter j Iu 

ja ja 

eine form zwei formen 
nebeneinander 

sechseck sechseck 
konvex konkav 

konvex konkav 

1900 ( arbeit 2234 
2006 pentagitter 35) 

am 3.1106 mit arbeit 
17 428 fläche 

ja ja 

zehneck 

nein 

zwei formen 
übereinander 

verwandt 
zum fünfeck 

konvex 

1984 orr aoer nur klein 
2005 gross 1 ( arbeit 5117) 

nein 

in eigenen pentagonalen strukturen 
oft gebrauchte pentagonale vielecke 

schmale raute 

ja 

zwei formen 
nebeneinander 

konvex 

1992 ( arbeit 2135 
pentagiter34) 

ja 

stumpfwinkliges 
gleichseitiges sechseck 

ja 

eineform 

konvex 

1984 

nein 
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je grosser die form, desto k~irer das zentrum. 
das zentrum entspricht bei pentagitler 98 immer der aus­
senform beim pentagon aber l~egt es in umgekehrter richtu­
ing, weahrend es bei dem beiden rauten paraltes dazu 
liegt 
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erst mit dem zusätzlichen teilchen 
wird die hauptstrukturvon PGO? 

I bar 

fetten und der mageren 
raute, wobei auch nur 

eine von ihnen ein 
originalghiri-muster dar­

. stellt. 

offen bleibt die frage, ob die 
drei oberen muster und das 
muster untenin der mitte pe-
riodische parketierung ge­

nannt werden können, oder 
ob der anspruch auf periodi­

zität hier nicht erhoben 
werden kann. 

wenn er kann, vermute ich 
dass in jedem periodischen 

pentagonalen gitter die 
breite raute offensichtlich 
und die schale raute als 

kurze diagonale in der brei-
ten raute und als äusserste · 
symmetrieform in jedem fall ·. 

das entsprechende ghiri 
darstellt. 

~ .......... 

links und rechts unten: erst mit den er­
gänzungen der beiden dunkleren teilchen, 
dem gelben pentagonalen sechseck und 
der blauen schmalen raute, werden meta-

strukturen von meinem PG55 legbar __.,.___...". 

dies ist eventuell die meta­
strukturvon pg 07 und 55 

auf höchster ebene 

I, 



18103 
6.3.2007 

penrose parnettierung 



18017 25.2.2007 frs 



titelverzeichnis des s.o.nr. 202 nach kat.nr. geordnet 

tryptichon pentagonale sechsecke im 
17792 05.01 2007 

vergleich pentagitter 07 55 
17949 10.02 2007 

hommage an die islamische 
18075 03.03 2007 pg55 ornamentik 

kirchenlenster 
17798 06.01 2007 

metastruktur des 
17950 10.02 2007 18080 03.03 2007 engelsheurekabUdes ohne 

strukturdem pg55 wieder 
schwarzes gltter aber mit den belden 

mit meinen belden erganzugnen zu 
zugeordnet 17800 06.01 2007 mOglickeiten der IOnierknoten 

den glrlhs von peter j. Iu Jasst sich 18082 04.03 2007 

manschenpaar als flachentOller im 17954 11 02 2007 auch das engelsheurekabild 

gleichseit igen pentagonalen 17818 16.01 2007 abdecken ocer auttahrt 

sechseckdes pgs 55 IOnierknoten 17955 11 .02 2007 dualform der girihs sind eine bisher 18083 04.03 2007 
menschenpaar als llachenlüller im 

verkannte möglichkeit die struktur zu 

17819 16.01 2007 betonen 
gleichdiagonaligen pentagonalen fünferknoten und fünfecke 17956 11 .02 2007 sechseckdes pgs 55 drei verschiedene arten von 

18084 04.03 2007 
menschenpaar als I IQcheni OIIer Im wenn ich ein design schützen würde 

knlckschwlngungen 

breiten pentagonalen rechleck des 17820 16.01 2007 und das wichtigste auf nur einer a4 17970 13.02 2007 8 von 10 elementarmster von 
pgs55 seife abbilden kann, wOrde Ich pentagltter 98 mit g lrihs von Iu 18093 04.03 2007 

menschenpaar als fl!lchenfüller im dieses dargestellt 

schmalen pentagonalen rechleck 17821 16.01 2007 vergleich g irihs hinter pentagitter 98 
des pgs55 meiner rauten 17992 17.02 2007 18095 04.03 2007 

menschenpaar als flachentoller in aus dem pg 08 ganz unten (von penrose rautenpaar analog zu peter 
der pentagonalen raute des pgs 55 17822 16.01 2007 15322) j. lu 18103 06.03 2007 

und aus dem pg 55 in der mitte 
metamorphose in sechs blldern 17828 16.01 2007 mit der raute von kepler (oben): zwei metastrukturen Ober pg 55/98 

18104 06.03 2007 

IOnierknoten in pentagltter 55 mit 
blau die IOnlecke 

drei verscheiden hellen 17836 17.01 2007 vioeltt die zehnecke 18106 06.03 2007 
puzzleteilchen voll besetzte elementarzelle mit 

deutlicher hervorhebung der 17993 17.02 2007 

17845 19.01 2007 fünfecke 

fünferknoten und sich übe~appende 
die beiden wichtigsten bisherigen 17994 17.02 2007 
motive. 17859 21.01 2007 zehnecke 

wenn Ich ein design schützen wOrde fünferknoten Im zusammenhang ml 17995 17.02 2007 und das wichtigste auf nur einer a4 denunregelmasslg sich 
seite abbUden kann Oberschneidenden zehnecken 

kirchenlenster für dreischitilge 
17863 21.01 2007 

titelblatt zu s.o . nr.202: meine 
17997 18.02 2007 basilika Installationen aus den BOer-jahren 

kirchenfenster fOr dreischilfige 
von 5.jan. bis 6 . marz 2007 

basilika 17864 21.01 2007 welsse und schwarze knoten ln 
bezug auf die drei bunten zehnecke 18000 20.02 2007 

kirchenlenster für dreischilfige 
baslllka 17865 21 .01 2007 Oberarbeitete bunttöne 

18004 23.02 2007 
pentagltter 98 mit metastrukturder 
sich an einem punkt barOhrenden an 17872 27.01 2007 schwarze knoten mit der besondern 
einer Iinie abstossenden und an 5 18006 24.02 2007 
einer ll!lche Obe~appenden fünfecke und fünferknoten 
fünfecken 18014 25.02 2007 
menscnenpaar 1n pg 98 

17883 30.01 2007 wirkt harmonischer als die 
vorangehe de arbeit 18016 25 02 2007 

betrachtungen an zwei wichtigen 
17893 03.02 2007 perlocensystem der gitter 

metastrukturen von pentagitter 98 18017 25.02 2007 
vier fette und sechs schmale oder 17906 06.02 2007 Jus glrlhmuster und meine belden 
aber auch durch vier schmale und erg!lnzungen 18044 27.02 2007 
sechs fett rauten 

wenn fOnf kleine pentagonale peter j . lu's glrlhs und meine belden 
18053 28.02 2007 

sechsecke um die beiden köpfe 17909 06.02 2007 erg!lnzungen erlaubt die 

angeordnet werden, bleiben dieses nachstellung all meiner bedeutenden 

als einzige nicht bedeckt. metastrukturen 

17914 07.02 2007 
vergleich meiner pg07- und pg55-
metastrukturen mit den girih-mustem 18055 01 .03 2007 
von peter j. Iu 

erstmals werden mit den fOnl ecken 
17926 08.02 2007 morgenstem: dass solch schöne deutlich die lange zu zeigen 18061 03.03 2007 

gesuchten lokalen muster aus dem pentagitter 55198 

rotationssymmetrien sichtbar! herauszuholen waren. hatte Ich nie 
gedacht 

alle drei grossen pentagonalen 
17930 09.02 2007 pentagitter 98: eine neue ~ der 

sechsecke und die kleinen duaiMt 18063 03 03 2007 
regelmassigen tOecke 

alle struKturrappone mn den nicht nu( zwei achensplegelungen 
18064 03.03 2007 

IOnierknoten derselben Intensität 17934 09.02 2007 sondern auch eine punktsplegelung 

verbunden oder ''penta-stich Ober durch die mltte 

patchwork• die hauptstrukturvon pg 98 mit 18065 03.03 2007 
pentagitter 55 und dessen ihrem dualg itter nach dem vorbild 

fünferknoten 17940 10.02 2007 von lus girihs 

zwei ~en pentagonaler sechsecke pentagitter 98 mit metastruktur in 
18071 03 03 2007 

Im pg 98 17943 10.02 2007 gelb und blau 
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